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c Was gibt es Veues?
Gelſenkirchen befindet ſich in der Gewalt der Kom

munkſten.
Die Kruppwerke richteten an die ReichsregteruHie Bitte, den jetzigen Botſchafter in Waſhington Sie

aus dem diplomatiſchen Dienſt zu entlaſſen, damit er
eder in die Direktion der Kruppwerke eintreten könne.

Aus der Kolonie Wedau bei Mülheim wurden 56
Eiſenbahner ausgewieſen.

Das Oppauer Stickſtoffwerk wurde von den Fran
goſen beſetzt

W Der Bahnhof EſſenWeſt wurde von den Franzoſen

Sir Robert Horne hat den Eintritt in das engliſche
Kabinett abgelehnt.

Der türkiſche General J Bey wurde in Konſtan
Knopel von einem italieniſchen Soldaten erſchoſſen

Die letzte Woche.
Die Umbildung des engliſchen Miniſteriums, die

vurch die Erkrankung des Premierminiſters Bonar Law
am Kehlkopfkrebs veranlaßt worden iſt, gibt dem ſelbſt
Jüchtigen Poincare Anlaß, dem Nachfolger des Lon
Doner Kabinettschefs Hinweiſe zu erteilen, wie er künf-
tig die britiſche Politik an der Hand der franzöſiſchen
Wünſche behandelt zu ſehen wünſcht. Er läßt durch
ſeine Zeitungen mikteilen, daß es gegen Deutſchland
für Frankreich keine Sicherheit gebe, bevor nicht die
Rheinfrage geregelt ſei, und daß die Revarationen durch
garantierte Zahlungen erfolgen müßten. Nach der Er
ledigung dieſer Punkte könnke die Räumung des Ruhr
gebiets etappenweiſe unter der Vorausſetzung erfol
Hen, daß Frankreich ſicher ſei, es nicht von neuem be

Fetzen zu müſſen. ee Politik Bonar Laws ſtand nach ſeinen eigenen
r dem Zeichen der „wohlwollenden Neu
er damik iſt kein Fortſchritt für Frank

etch worden. Freilich lag darin auch keine Hilfe
für utſchland; dieſe engliſche Zurückhaltung hat
Poincaré nicht genügt, wie aus mancher Zeitungéfehde
zwiſchen London und Paris hervorging. Der neue
Leiter Großbritanniens ſoll daher erkennen, auf wel
cher Richtlinie ſich das gemeinſame Vorgehen der bei
den Staaten bewegen ſoll. Jn dem engliſchen Beſcheid
auf das deutſche Rundſchreiben war bekanntlich die
Ruhraktion nicht berührt worden, ſo daß die Londoner
Regierung durch ihre Erklärung nicht gebunden iſt,
aber Poincaré will den neuen Kollegen an der Themnſe
feſtlegen damit die Verhandlungen mit Deutſchland
kein anderes Ziel haben, als es von Frankreich er
ſtrebt wird.

a

ch ſicher tedlchen Wert hat unter dieſenbeſetzen zu mi
Umſtänden das Verſp en der Räumung? Wenn
man ſich in Paris ſtets vorbehält, zu einer erneuten
Okkupation ſchreiten zu können, dann wird man auch
die Gründe dafür finden. Der Wert des Räumungs-
WVerſprechens iſt alſo gleich Null, und wenn es wirkſam
werden ſoll, dann müßte, worauf ſchon häufig hinge
wieſen iſt, ein Bürge eintreten, auf den wir uns ver
Jaſſen können. Dieſe Aufgabe des künftigen engliſchen
Miniſterpräſidenten iſt noch gar nicht berührt wor
den, es iſt aber unmöglich, darum herumzugehen.

Es iſt nur eine Falle, die für Deutſchland in Paris
aufgeſtellt wird, um uns zur Nachgiebigkeit zu zwin
gen, aber dieſe Jntrigen werden ebenſo wenig Erfolg
haben, wie die bisherigen Gewalttätigkeiten, von wel
chen die eine die andere jagt. Die Verwerfung der Re
viſion der Herren von den Kruppſchen Werken durch
das Berufungsgericht in Düſſeldorf zeigt, daß von
Frankreich keine Gerechtigkeit zu erwarten iſt.

Was auch alles ausgeſonnen werden mag, wir
kapitulieren nicht, und die Maßnahmen, die von der
Reichsregierung getroffen worden ſind, werden nicht
zurückgenommen. Der engliſche Miniſter Lord Curzon
hatte bekanntlich angeregt, daß wir andere Vorſchläge
machen ſollen, die die allgemeine wirtſchaftliche Lage
in Europa und die Garantien für eine große inter
nationale Anleihe an Deutſchland beſſer ins Auge
faſſen ſollen. Das will wohl überlegt ſein, denn an
das, was wir heute als künftige Verpflichtung bezeich-
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Der Dollar iſt über 50 000 geſtiegen, eine rei
Kche Verdoppelung des Brotpreiſes, alen
bei der Eiſenbahn und bei vſt werden erwartet.
Sas ſind ſehr unerfreuliche Ausſichten Auch von den
nie For gehn von e haben wir jetzt
unſere Kriegsrechnung erhalten. Sie beläuft ſi8,3 Milliarden Kolract e t r an
Der Aufſtand im Ruhrgebiet.

Unter franzöſiſcher Protektion
Es tritt immer klarer hervor, daß es ſich bei der

Vorgängen in Dortmund, Gelſenkirchen und anderen
Orten des Ruhrgebiets um eine planmäßige Aktivr
der Kommuniſten handelt. Ausländiſche Elemente ſchei
nen dabei eine große Rolle zu ſpielen und merkwür
digerweiſe haben ſich dabei zwei ſich ſonſt recht feind.
lich gegenüberſtehende Brüder zuſammengefunden: Die
ruſſiſchen Bolſchewiſten und die Franzoſen.

Die Plünderungen in Kelkenkirchen.
Jm weiteren Verlauf der Raub-

züge durch die Geſchäfte von Celfenkereſn kam es
zu blutigen Straßenkämpfen. Gegen 5 Uhr kam aus
einer Seitenſtraße ein ſtarker Trupp von ungefähr
2 kommuniſtiſchen Hundertſchaften, die mit Latten,
Knüppeln und Schußwaffen ausgerüſtet waren. Sie
miſchten ſich unter die Menge. Jm nächſten Augenblick
war bereits ein Wagen der Straßenbahn demoliert.
Ein gerade vorüberfahrendes Auto der Feuerwehr
wurde zum Halten gebracht, die Feuerwehrleute an

3

gegriffen und ſchwer mißhandelt, der Wagen zertrüm
mert. Bei dieſem Gefecht gab es bereits die erſten
15 Verwundeten auf beiden Seiten. Gleich hier zeigte
ſich

die Rolle der Franzoſen
bei dieſen Unruhen. Die in dem Fenſter der Haupt

Poſt liegenden Soldaten begrüßten die Kommuniſten
mit Zurufen und Winken. Ein in der Menge befind
licher franzöſiſcher Agitator ſtellte ſich vor dieſelbe
und rief, ſie möge beiſeite treten, damit die Soldaten
freies Schußfeld hätten. Als der Agitator, der ſich
mit den Soldaten franzöſiſch unterhielt, gefragt wurde,
auf wen die Franzoſen ſchießen würden, antwortete
er zur Menge hin, daß nicht auf ſie geſchoſſen würde
ſondern „nur auf die andern“. Er erklärte dies auch
weiter dahin, daß damit der Selbſtſchutz gemeint ſei.
Bezeichnend iſt auch, daß die verwundeten Aufrüh-
rer, die in größerer Zahl ſofort in die franzöſiſche
Wache gebracht wurden, hier bereitwillige Aufnahme
fanden.

Das Polizeipräſidinm in Flammen.
Jn der Nacht zum Donnerstag kam es dann zu

re i eren Mittelpunkt das Polizei

den drangen i as Gebäude, zertrümme
die Fenſter ſcheiben und warfen die Akten auf die
Straße, wo ſie verbrannt wurden. Die Feuerwehr
war gegenüber der Uebermacht völlig machtlös. Scha
ren grünbehemdeter Burſchen, die mit dicken Knüp
peln bewaffnet waren, trieben ſich in der Umgegend
umher und bewunderten den Brand als eine große
Heldentat.

6 Tote, 62 Verwundete
Die blutigen Opfer der Straßenkämpfe belaufen ſid

bisher insgeſamt auf 6 Tote und 62 Verwundete. Be
merkenswert iſt, daß der größte Teil der Toten polniſche
oder ruſſiſche Namen trägt. Unter den Opfern befinden ſich
auch einige Selbſtſchutzlente. Mehr als die Hälfte ver ver
wundeten Kommuniſten ſind nicht aus Gelſenkirchen, ſon
dern aus der Umgegend hinzugezogen.

Unruhen in Lütgendortmund.
Jn Dortmund iſt der Mittwoch ruhig verlaufen

Zwei Hunderktſchaften der kommuniſtiſchen Partei be
lagerten des Abends die Polizeiwache in der Stein
ſträße. Gegen 10 Uhr rückten ſie jedoch wieder ab.
Zu Zuſammenſtößen iſt es indeſſen in der Stadt ſelbſt
nicht gekommen, wohl aber in dem naheliegenden Lüt
gendortmund. Die Polizei des Ortes, die etwa 20
Mann ſtark iſt, wurde von einer 5000 köpfigen Menge
angegriffen und eingeſchloſſen. Es kam zu einem be
waffneten Zuſammenſtoß, und es gab mehrere Tote
und Verwundete. Abends gegen 7 Uhr trafen Land
jäger zur Verſtärkung der bedrängten Polizeimann-
ſchaften ein, denen es gelang, die Ruhe wieder herzu
ſtellen.

Zu einem weiteren Kampfe kam es auf der Zech
Scharnhorſt, agf der gegenwärtig noch gearbeitet wird
Eine kommuniſtiſche Hundertſchaft griff das Polizei
kommando, das zum Schutze der Zeche herbeigeeilt war
an. Bei dem Feuergeſecht wurden zwei der Angreife
nermindos

ne werden auher in der Sa19, auch von unſeren Boten und alen
angenommen.

Kußlands Antwort an England.

Wichtige Zugeſtändniſſe eDer Ton der ruſſiſchen Antwortnote iſt durch
veg verſöhnlich, und die Sowjetregierung gibt in ver
ſchiedenen wichtigen Punkten nach, doch behält ſie ihre
Haltung in der Frage der antiengliſchen Propaganda
m Orient unverändert bei. Sie erklärt, daß ſie, um
der Verantwortung eines Bruches mit England auf
dem Wege zu gehen, neue Konzeſſionen in den nach
ſtehenden Fragen zu machen bereit ſei:
1. Die Sowjetregierung geht darauf ein, eine Abe
machung in der engliſchen Untertanen zu treffe
die weiterhin das Recht zum d chfang außerhalb der Dret
meilenzone behalten ſollen, ſo a die Frage der Hoheits
ewäſſer noch nicht geregelt iſt. Weiterhin wird ihnen ein

s e für die beſchlagnahmten Fiſcherboote zuge
ſtanden.2. Eine Entſchädigung wird gleichfalls für die Hin

richtung des Daviſon und die Verhaftung der engliſchen
Journaliſtin Frau Harding angeboten

3. Die Sowjetregierung erklärt ſich bereit, die beiden
Briefe zurückzunehmen, die Herr Weinſtein dem englif
Vertreter in Moskau betreffend die Beſchlagnahmung
Fiſcherbvote und die Hinrichtung des Herrn Budkäewicy
überreicht hatte.

4. Betreffend der antiengliſchen Propaganda im Orient
verſichert die Sowjetregierung von neuem, daß ſie das
engliſchruſſiſche Handelsabkommen in dieſer Hinſicht nichtverletzt habe. Sie ſchlägt vor, dieſen Konflikt auf demWege einer Konferenz zu löſen. Zu etwaigen Werhandtrngen

wird die Sowjetregierung Herrn Tſchitſcherin bevollmächtigen.
Lord Curzon hat Kraſſin wiſſen laſſen, daß er

die ruſſiſche Antwortnote dem Kabinett vorlegen und
ihm in einigen Tagen mitteilen werde, ob ſie für
England annehmbar ſei oder nicht. S

Die neue ruſſiſche Note wird von der engliſchen
Regierungspreſſe abermals als unbefriedigend eich
net. Die „Times“ ſagt, daß es ſich lediglich um ein
neues Manöver der Moskauer Regierung handele, und
lehnt alle Konferenzvorſchläge ab. Das Blatt ſchreibt
die Note komme den Bedingungen Lord Kurzons nicht
nach. Zweifellos werde die britiſche Regierung ge
ſchloſſen auf der vollſtändigen Erfüllung der ti
ſchen Forderungen beſtehen.

Das Arbeiterblatt „Daily Herald“, dem zufolge
kein Zweifel beſtehen könne, daß der Rußland bitter
feindliche Teil des neuen Kabinetts weiterhin ſeinen
Einfluß ausüben werde, um einen Bruch herbeizu
führen, ſchreibt, Baldwins Staatskunſt werde gleich
von Anfang an auf eine harte Probe geſtellt:

Anſcheinend ſehe Curzon die ruſſiſche Antwort
note nicht für vollkommen befriedigend an. Es ſei
jetzt an Baldwin, zu erklären, ob ein vorſätzlicher
Brutch mit Rußland erfolgen ſoll. Sollte Baldwin die
Arbeiterſchaft enttäuſchen, ſo werde ſie mit Macht ihre
Stimme erheben

Sir Robert Horne lehnt ab.
Sir Robert Horne hat den Eintritt in das neue

engliſche Kabinett endgültig abgelehnt. Vor ſeinen
Wählern in Glasgow erklärte er geſtern abend, daß
er, Ha er in der letzten Zeit an einen Zuſammenſchluß
der Konſervativen Partei nicht glauben konnte, große
geſchäftliche Verpflichtungen eingegangen ſei, die er
nicht löſen könne. Jnfolgedeſſen beabſichtige er, in
der nächſten Zeit in keine Regierung einzutreten, wie
ſie auch immer zuſammengeſetzt ſei. Mit wem der
Poſten des Schatzkanzlers beſetzt werden wird, iſt ſo
mit noch durchaus fraglich. Man hält es u. g. nicht
für ausgeſchloſſen, daß der erſte Lord der Admiralität,
Amery, das Schatzkanzleramt übernehmen könnte. Da
gegen gilt es als gewiß, daß Lord Robert Ceeil dem neuen
Kabinett angehören wird, und zwar wahrſcheinlich als
Miniſter ohne Portefeuille. Lord Cecil würde ſich in
der Hauptſache mit Völkerbundfragen zu beſchäftigen
haben. Eine beſtimmte Erklärung ſeinerſeits liegt je
doch bisher noch nicht vor. Man will auch wiſſen,
daß Auſten Chamberlain zum mindeſten als Miniſter
ohne Portefeuille in die Regierung eintreten würde.

Lord Curzon bleibt Außenminiſter
Lord Curzon hat ſich nicht nur bereit erklärt,

das Amt eines Außenminiſters weiter zu führen, ſon
dern er hat ſich dazu erboten, die für Montag mittag
im Hotel Cecil anberaumte gemeinſchaftliche Verſamm
lung der konſervativen Mitglieder des Ober und Un
terhauſes, in der Baldwin zum Führer der Partei
gewählt werden muß, zu leiten. Jn ſeiner Eröffnungs
rede wird er Baldwin als den Führer einer wiederum
geeinigten Geſamtpartei vorſchlagen und zugleich in
einem außenpolitiſchen Expoſe den Vorwürfen Lloyd
Georges gegen die Außenpolitik des Kabinetts Bonar
Law entgegentreten. eAls eine weitere Wirkung der Rede Lloyd Georges
kann es bezeichnet werden, daß deſſen bisheriger Freund
und Anhänger Winſton Churchill mit den führenden
konſervativen Politikern wegen ſeiner Rückkehr in die
Konſervative Partei Fühlung genommen hat. Chur
chill wird wahrſcheinlich bei einer Nachwahl Gelegen
heit erhalten, als konſervativer Kandidat ſich wieder
einen Unterhausſitz zu erobern.



h Deutſches Reich.
den 25. Mai 1928.

Rücktoitt Wiedfeldts* Die Leitung der Krupp
ſchen Werke hat ſich an die Reichsregierung mit der
Bitte gewandt, den jetzigen Botſchafter in Waſhing-
ton, Herrn Wiedfeldt, aus dem diplomatiſchen Dienſt
zu entlaſſen, damit er ſeine frühere Tätigkeit als
Direktor in den Kruppſchen Werken wieder aufnehmen
könne. Die Werkleitung weiſt zur Begründung dieſes
Wunſches darauf hin, daß ein Teil der Direktoren ver
haftet, ein anderer Teil infolge der gegen ſie ergan
genen franzöſiſchen Urteile am Aufenthalt im Ruhr
gebiet verhindert ſei, und daß dadurch die Leitung der
Werke erheblichen Störungen und Behinderungen aus
geſetzt ſei. Daraus ergebe ſich die Notwendigkeit einer
Wiederkehr des früheren Direktors Wiedfeldt. Es
dürfte noch einige Zeit vergehen, ehe ſich die Reichs
regierung über dieſe Frage ſchlüſſig wird, da Herr
Wiedfeldt gerade jetzt ſchwer abkömmlich iſt.

o Die neue Jnternationale. Auf dem Hamburger
internationalen Sozialiſtenkongreß wurde die Stim
menbderteilung im Vollzugsausſchuß der neuen Inter
nationale feſtgeſetzt. England und Deutſchland erhal
ten je 30 Stimmen, Frankreich 16, Belgien, Oeſterreich
und Italien je 15, Rußland, Schweden und Dänemark
je 12, Amerika und Polen je 10, uſw. Ueber die Sta
tuten der neuen Internationale referierte AdlerWien.
Die Statuten wurden unter lebhaften Beifallskund
gebungen vhne weitere Diskuſſion einſtimmig angenom-
men Tamit iſt die neue Jnternationale errichtet
Die tſchechiſchen Nationalſozialiſten, auf deren Pro
grämm anntlich Außenminiſter Dr. Beneſch gewählt
iſt, wurden auf dem Hamburger Kongreß nicht zugelaſ
ſen und ſind nach Abgabe einer Proteſtkundgebung nach
Hauſe zurückgekehrt. Der Ausſchluß erfolgte wegen
ihrer nationaliſtiſchen Einſtellung

Die Reichſtags unter uchung über den Markſturz.
dienstag, den 29. Mai 11 Uhr vormittags, beginnen

n Reichstag die Verhandlungen des Ausſchuſſes zur
Man der Aktion gegen die Markſtützung. Der
Ausſchuß beſteht aus acht Mitgliedern, und zwar Lange
Hegermann (Ztr.), als Vorſtzender, Robert Schmidt
Soz.), der frühere Reichswirtſchaftsminiſter, als Stell
vertreter, Dach (D. Vp.), Dr. Helfferich (Dntl.),
Dr. Dernburg (Dem.) Dr. Hertz (Soz.), Emminger
(Bayer. Vp.) und Frölich (Komm.). Die Verhandlun-
zen, die öffentlich ſtattfinden ſollen, werden durch
einen Bericht des Reichsbankpräſidenten Havenſtein ein

leitet werden. Sie werden ſich über mehrere Tage
inziehen.

Beſetzung des Oppauer Stickſtoffwerkes.

Mannheim, 24. Mai. Zu der von einer fran
zöſiſchen Zeitung gebrachten Meldung aus Wiesbaden,

daß das große Werk der Badiſchen Anilin- und Soda
fabrik in Oppau von den Franzoſen beſetzt worden ſei,

Erfährt die TelegraphenUnivn, daß es ſich um das

hat

Stickſtoffwerk in Oppau handelt, das die Franzoſen
geſtern mittag beſetzt haben. Die Beſchlagnahme be
zieht ſich alſo nicht auf chemiſche, ſondern auf Stick
ſtoff Erzeugniſſe

Der Krieg gegen die Eifenbahner.
Mülheim, 24. Mai

56 Eiſenbahner aus der Kblonie Wedau ausgewieſen,
auf Autos nach Wülfrath gebracht und von dort ins
unbeſetzte Gebiet abgeſchoben. Die Familien müſſen
ihnen in den nächſten Tagen folgen. Die Räumung
der beiden Eiſenbahnkolonien, von der etwa 500 Fa
milien betroffen werden, wird etapvenweiſe vor ſich
gehen. Die Ausgewieſenen müſſen ihr Mobiliar zu
rücklaſſen:

Die franzöſiſchen Helfershelfer
Eelſenkirchen, 24. Mai. in Gelſenkirchen

ſeit wenigen Tagen einquartierten franzöſiſchen Trup
pen haben, wie aus einwandfreien Zeugniſſen Gel
ſenkirchener Bürger und Arbeiter hervorgeht, die Her
beiführung der jetzigen anarchiſtiſchen Zuſtände begün
ſtigt. Franzöſiſche Offiziere haben die aufrühreri-
ſche Menge zur Plünderung des Polizeipräſidiums ge
rädezu ermuntert und im beſonderen auf die Zerſtö-
rung der Akten hingewieſen Wie verlautet, ſind Mit
glieder des Selbſtſchittz
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Ein Roman aus der Gegenwart von Catherina Godwin.
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Das gehörte ihm nun. Er war Schloßherr.

Leiter engagiert war.

ker als Volontäre da.
Gerade mußte er an einen der beiden jungen Leute den

ken, als dieſer im Sportanzng am Portal erſchien und in
ſelbſtſicherer Haltung das Rondel umquerte.

„Ah, der Baron,“ ſagte die junge Frau, ſah aber ſogleich
wieder unbeteiligt gus, „was will denn der

„Weiß nicht“, erwiderte Dr. Merſebach, wandte ſich und
ſchritt zur Tür.
Frau Elvira war an

gegengehen.
Er tut ſo, als habe er ihn nicht bereits von oben be

merkt, dachte Frau Elvira, und legte ſich die Gründe zu
Er will nicht, daß ich dem Baron beihren Gunſten aus.

gegne, weil er ſich denkt, daß er mir gefallen könnte.

Geſtern wurden die erſten

Ganz in
der Nähe lag die große Fabrik, in der er als ch miſcher

Eigentlich hatte er gar nicht ſo viel
zu tun die Beaufſichtigung ſeines Abteils unterſtand einem
langjährigen Augeſtellten, zudem waren zwei jüngere Chemi

das Fenſter getreten, ſie ſah gleich
darauf ihren Mann, den Hut in der Hand, dem Baron ent

Sie trat in der Pracht ihres duftigen Spitzengewandes
als Schloßherrin auf die Altane und ſprach Liebliches zu
einem Papagei, der ſogleich ein großes Geſchrei anfing.

Das ließ
gnädig herabnicken,

den Baron emporſchauen und Frau Elvira

„Er macht einen ſolchen Spektakel!“ rief ſie herunter,
und auch Dr. Merſebach empfand in dieſem Moment Freude
an dem Anblick ſeiner jungen, hübſchen Frau.

Hie Frage der Garant een.
Was die Beratu gen über die in unſerer neuen Note

eine beſonders wichtige Rolle ſp elenden Garantien anbelarg,
ſo wird von beſon eſer Stite bekannt, daß bis jetzt in allen
grundlegenden Anſchauungen ein erfreuliche Uebereinſtim
mung herbeigeführt worden iſt. Einzelue beſondere Poſitio

nen ſtehen noch aus und werden noch Gegenſtand erneuter
Beſprechung in der alernächſten Zeit ſetn. So iſt man
ſich z. B. noch nicht ſchlüſſig darüber geworden, ob und in
welcher Form der ſtädtiſche G d durch Auferl gung
einer Hypothek mit zur Sicherung unſerer Gaxrantieen heran
gezogen werden ſoll. 9

Die Lage in Gelſenkirchen.
Gelſenkirchen, 24. Mai. Das Polizeipräſidium

iſt völlig demoliert, die Fenſter ſind bis zum 3. Stock
zerſchlagen, der Dachſtuhl iſt abgebrannt, ebenſo die
Akten. Das Meldegamt iſt ebenfalls völlig zerſtört
worden. Die Meldekarten wurden verbrannt und auf
die Straße geworfen. Zählreiche Lebensmittelgeſchäfte
ſind ausgeplündert. Der Selbſtſchutz iſt in der letz
ten Nacht aufgerieben worden. Die Stadtverwaltung
und das Rathaus ſind geſchloßſen, weil man befürchtet,
daß dem Rathaus dasſelbe Schickſal wie dem Polizei
präſidium bereitet werden könne

Eine nene Sanktion.
Blanukenſtein, 24. Mai. Die Franzoſen haben der

Stadt Blankenſtein und der Gemeinde Oſtherbede eine
Sanktion von 50 Millionen Mark auferlegt für die
verſchiedentlichen Sprengungen, die in der letzten Zeit
auf den Anlagen der militariſierten Bahnſtrecke in
dieſer Gegend vorgenommen worden ſind.

Hittler bageriſcher Staatsaugehöriger geworden.
München, 24. Mai. Wie die „München-Augs

burger Abendzeitung“ mitteilt, hat Hitler, der bekannt-
lich aus Braunau in Oeſterreich ſtammt, nunmehr die
bayeriſche Stactsangehörigkeit erworben.

Ein Zwiſchenfall in Konſtantinopel.
Konſtantinopel, 24. Mai. Ein von türkiſchen Sol

daten und Studenten überfallener (2) italteniſcher Sol
dat machte zu ſeiner Verteidigung von der Schußwaffe
Gebrauch und erſchoß unabſichtlich den penſionierten
General Riza Bey. Hierauf flüchtete er in das fran
zöſiſche Häuptquarkier Die türkiſche Regierung, die
hergeblich die Auslieferung des Täters verlangt hat,
ſoll nach Rom eine Note geſandt haben.

RNeglerungskriſe in Thäringen. Wie zuverläſ
ſig verlautet, iſt die thüringiſche Regierungskriſe in

ein akutes Stadium eingetreten. Zwiſchen den Kommu
niſten und den Sozialdemokraten iſt es zu einem Zer
würfnis gekommen. Man nimmt an, daß mehrere, den
Kommuniſten nicht genehme Miniſter ihr Amt nieder
legen müſſen oder daß die Regierung vollſtändig um
gebildet wird

AuslandsRundſchan.
Griechenland verweigert jede Reparation.

Reuter meldet aus Athen, die griechiſche Re
gierung teilte offiziell mit, daß Friedensverhandlun-
gen ſo lange nicht möglich ſein würden, als nicht eine

Erklärung abgegeben würde, daß Griechenland keine
Reparationen an die Türkei zu bezahlen habe. Eine
weitere Mitteilung Reuters behauptet, die griechiſche
Regierung habe bereits mitgeteilt, keine ſeparate Ak
kion mit der Türkei vornehmen zu wollen, aber darauf
dringen zu müſſen, daß die Läge raſcheſtens geklärt

rt haben,
deD. X

85 Senatoren gegen
die Vorlage bei 59 Stimmenthaltungen. Die Sommer
zeit tritt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag

waren 15 Sengtoren für und

in Kraft. Jm einzelnen wird über die Sitzung mit
geteilt: Als der Senator Vidal, der ſeinen der Som
merzeit feindlichen Bericht verleſen hatte, und den
Beifall ſeiner Kollegen erntete, erklärte Poincaré:
Wenn ich nach dem Beifall urteilen wollte, den Herr
Vidal erhielt, wäre das Schickſal des Kabinetts ganz
außerordentlich gefährdet. Dieſe Worte riefen heftige
Bewegung hervor und trugen nicht wenig zu dem Er
gebnis der Sitzung bei.

GHandelstachrichten.
Berliner Börſenberichte vom 24. Mal.

Teviſenmarkt: Der geringe Bedarf, der ſich
heute am Deviſenmärkt zeigte, wird auf Zurückhal-
tung der Käufer zurückgeführt, die anſcheinend neue
Stützungsverſuche der Mark durch die Reichsbank ver
muten. Die niedrigen Kurſe, die man im Vormittags-
verkehr nannte, trafen allerdings am Mittag nicht
mehr zu. Jmmerhin hielten ſich die fremden Zah
lungsmittel unter dem geſtrigen Stande.

Produktenmarkt: Nach ruhiger Eröffnung trat
mittags ein Umſchwung ein. Die Offerten wurden
teilweiſe zurückgezogen, teilweiſe erhöht, doch blieb der

Handel bei der Unſicherheit der politiſchen Lage ſehr
vorſichtig. Weizen wurde von den Mühlen gekauft
während. für Roggen, namentlich Waggonware, der
Handel für die R. G. Ware aus dem Markt nahm
Gerſte hatte bei wenig veränderten Preiſen kleines
Geſchäft. Abſchlüſſe in Hafer ſcheiterten an den z
hoch erſcheinenden Forderungen. Mehl bei etwa gleichen
ſpetet ſehr ruhig. Jn Mais fanden Umſätze kaum

tatt. S

Der Stand der Mark.
Es koſtete nach den aintlichen Notierungen der c

D. 23. 7liner Börſe am 24. 23. 5. 19I holländiſcher Gulden 21446 21645 1,67 M.
1 belgiſcher Frank 3142 3172 0,801 norwegiſche Krone 8728 8977 121 däniſche Krone 10174 10274 1,12.1 ſchwediſche Krone 14669 14763 2
1 italieniſche Lira 2643 2648 890
1 engliſches Pfund 253764 255858 201 Dollar 54912 55361 4,391 franzöſiſcher Frank 3650 3670 0,801 ſchweizeri cher Frank 9885 9950 0,80
1 tſchechiſche Krone 1641 1632
100 öſterreichiſche Kronen 77.70 77.05 85,

Polennoten wurden mit 100 genannt.
Warenmarkt.

Mittagsbörſe. (Amtlich) Preiſe für 50 Kilo ab StationaWeizen Mark. 94 500 96 0007 Pomm. 941 009— 95 000. Rog
en Märt. 84 000 86 000. Sommergerſte 74 000 77 006.
Hafer Märk. 70500--72 500, Pomm. 70 500 71 500 Maie Berlin 88 000-89 000, waggonfrei Hamburg 85 750 i
86 500. Weizenmehl (100 Kilo) 280 000 295 000. Rog
genmehl (100 Hilo) 220 000-—240 000. Weizenkleie 46 000
Roggenkleie 45 9000. Raps 160000 165 000. Leinſaat
160 000--170 900. Viktorigerbſen 110 000 125 000. Kleine
Speiſeerbfen 35 000--90000. Peluſchten 85 000 95 000.
Ackerbohnen 70 000-75 000. Wicken 80 000 90 000. Lu
pinen blaue 85 000—95 000, gelbe 115 000 130 000. Ser
radella 180000 200 000. Rapskuchen 78 000. Leinkuchen
100 000. Tröckenſchnitzel 26 000 27 000. Vollwertige
Zuckerſchnttzel 40000. Kartoffelflocken 42 000 43 000
Torfmelaſſe Miſchung 30-70 23 000 24 000 Mark.

Dogg d Wehen e Drahtgepr.Koggen und Weizenſtroh 24500-27 500, drahtgepr. Hafer
21000 bis

ſtrol däckf 29000 30 000äübliches Heu 21 000-22 500, gutes Heu 21 500 25 59
(Die Preiſe für Produkte einſchließlich Heu und S

derſtehen ſich ab Station.
Mittel etwa 20 Prozent

troh
i Zt. enieder „ab Hof“ ſind im

ttedr ger.

den zu Strafen von 100 000 M
fängnis verurteilt.

Wahrlich, er hatte kein Talent zum Leben!
er alles, was er ſich wohl durch ein ganzes Leben nicht hätte
erarbeiten können Er mochte Elvira auch wirklich gern,
aber er lehnte ſeine Gefühle immer wieder energiſch ab, aus
Angſt, er wäre beſtechlich.

Der Baron hatte das Monok.l ins Aug geklemmt und
unterhielt ſich mit dem Papagei. Er zeigte die monchälante
Art ſehr weltgewandter Menſchen, die kleine faux-pas mit
der Geſte großer Elegarz begehen und dadurch unbeſchwert
und angenehm wirken.

Dr. Merſebach ließ die Strenge ſeines Ausdrucks fallen,
er wurde von zwei mächtigen Tigerdoggen, die im Galopp
herbeiſprangen, angerannt, und die Schloßſzene groß
zügig, etwa wie eine gut geſtellte Eingangsſzene im Film,
wo das Publikum noch abwartet, was nun eigentlich wnrd.

Nun aber wirkte das jähe Erſcheinen von Herrn Reutner
Klein und ſeiner Gattin denn noch etwas problematiſch.
Sie fuhren zwar ſehr ſchreitig im Zweſſpänner vor, abee

ſie kompromittterten dennoch die Szene. Herr Klein lüfrete
nicht den Zylinder äber ſeiner Glotz-, behlelt die Zigarre
im Munde und grunzte: „Hab' die Ene“ Von den Ba
ron nahm er nicht eigentlich Notiz

Er hatte es ſich abgewöhnt, höf ich zu ſein oder gar
nach guten Manieren zu haſchen; denn er fand mit Recht,
daß dre Menſchen, die künſtlich gute Manicren haben
wollen, einen ſchlechten Eindruck machen. Jm gegenteil: die
Vornehmheit dokumentierte ſich heute auf der Baſis einer
bedenklichen „Nonchalence“, und man konnte, um vornehm
zu werden, den ganzen altmodiſchen Klimbim geſchraubter
Manieren umgehen! So dachte Herr Rentier Klein denn
er war kein Parvenü, i wo, er war ein einfacher Mann, der
es zu etwas gebracht hatte, damit baſta!

Hier hatte

ſpro ch en.

Er ſtellte ſich gleich drei Stufen höher auf die Freitreppe
als die andern, um ſich das nötige Piedeſtal zu verleihen,
er ließ ſich dem Baron vorſtellen, knurrte wiederum flüchtig
„Hab die Ehre“, und ſchäkerte dann ungeniert zu dem Pa
pagei hinauf.

„Meine Schwiegermutter“, ſagte Dr. Merſebach und half
der unbeholfenen Dame mit den breiten Füßen aus der
Equipage. Frau Emma Klein, die eine verwitwete Fiſch
war, verneigte ſich huldvoll, und der große Reiherbuſch auf
ihren Kopfe verlieh ihr das Ausſehen, als habe ſich ein
Huhn mit fremden exotiſchen Federn geſchmückt. Sie lächelte
mit falſchen Zähnen, und der Papagei, der ſie auch vom
Souterrain her kannte, vrach in ein freudiges ſchreiendes
Gelächter aus.

Herr Klein, der fich immerhin als Schloßherr fühlte,
wenngleich er das Schloß an ſeine Tochter, die eigentlich
ſeine Stieftochter und eine geborene Fiſch war, verſchrieben
hatte, machte eine einladende Geberde, und man folgte ihm
die Stufen empor.

„Jch wollte gerade indie Fabrik gehen“, lehnte Dr. Mer
ſebach ab.

„Ach nee“, ſagte Herr Klein. „Ach nee nur keineg

U. berkürzung“.
Dem Baron gefiel die ungezwungene Art des Schwieger

vaters nicht übel, der ſich gab wie er war und ein Original
ſchien.

Auf dieſe Weiſe war für den Baron eine ſehr bequeme
Brücke zu Frau Dr. Merſebach geſchlagen, die der Gatte
ihm bislang vorenthielt und die nun in reizvoller Anmut
die Gaſtgeberin ſpielte.

Es war angenehm, auf der Altane zu ſitzen, ein kleines
pikantes Frühſtück einzunehmen und ein Glas guten alten
Tokayers zu trinken. (Fortſetzung folgt).



Provinz und Nachoarftaaten.
Teuchern, den 25. Mai 1923.

Abbau der Brotzwangs wirtſchaft. Die Ge
treidezwangswirtſchaft wird bekanntlich vom 15. Auguſi
dieſes Jahres ab aufgehoben werden, die Reichsregie
rung behält ſich nuk das Recht vor, bis zu 152 Mil
lionen Tonnen Getreide auch im neuen Wirtſchaftsjahre
durch Umlage zu erwerben, eine ſogenannte Notreſerve.
Die Reſerve ſog im Wege der Vereinbarung ſicherge
ſtellt werden. Brotmarken ſollen auch im neuen Wirt
ſchaftsjahre vorläufig beibehalten werden. Die Ein
ichtung ſoll aber allmählich abgebaut werden, und zwar
v, daß beſtimmte Steuerklaſſen vom Markenbrotbezug

ausgeſchloſſen werden. Bis zum 1. Oktober dürften
zunächſt keine Veränderungen gegen den jetzigen S
ſtand eintreten. Für Minderbemittelte, (d. h. für So
zialrentner, Kriegsopfer, Kleinrentner, Erwerbslofe,
Armengeldempfänger und Kinderreiche) wird Brot vom
15. Auguſt ab zu verbilligten Preiſen abgegeben. Um
Mittel für verbilligtes Markenbrot zu ſchaffen, ſoll
zum 1. Juli von den Zenſiten, die der Zwangsanleihe
unterliegen eine einmaälige Abgabe in Höhe des end
gültig feſtgeſetzten Betrages der Zwangsanleihe erhoben
werden. Die Brotverſorgung der Minderbemittelten
iſt ſo gedacht, daß ſie von den Kommunen Geldbeträge
a Brotgutſcheine zum verbilligten Brotbezuge er
halten. re

Der Verband der Obſt und Gartenhauvereine im
Bezirk der Landwirtſchaftekammer für die Provinz Sachſen
hält am 26. Mai in Calbe (Saale) ſeine 24. Vertreterver
ſammlung ab, um über wichtige Maßnahmen zur Förderung
des Obſt und Gemitſebaues zu verhandeln. Der Thürin
ger Feuerwehrtag findet in dieſem Jahre im Auguſt in
Gera ſtatt.

Der nene Erzeugerhreis für Kartoffeln. Die Kar
tofferpreisnotierungskommiſſion in Sachſen hat am 22. Mat
einen Erzengerpreis von 3800 bis 4200 Mark für alle
Sorten Kartoffeln in Sachſen notiert. g

Stößzen. Der 17jährige Sohn Walter des Landwirts
Paul Grosler wurde am 3. Feiertag in der Mittagsſtunde
in der Nähe des FränkeHöl;chens erſchoſſen aufgefunden,

Zeitz. Das vier bis fünf Jahre alte Söhnchen einer
in Zangenberg auf Beſuch aus Deſſau weilenden Familie
Acker trank aus einer Tafſe Salſäure, welche ein älterer
Bruder des Kindes zum Reinigen eines F. hrrades benutzte.
Das Kind wurde ſofort in das Zeitzer Krankenhaus gebracht,
wo es in der Nacht an den Folgen der Vergiftung ſtarb.
Vor einigen Tagen fand man in der Elſter die Leiche des
Arbeiters G. yer aus Rehmsdorf. Dieſer hatte am 11. Mat
mit Freunden in der Elſter gebadet und war zabei ertrunken

Aus dem Eiſtertal. Die fruch bare Wiſ terung und
die mehrfachen Uberflutungen durch unſere Flüſſe ſind nicht
ohne Eirfluß auf die im Uberſchwemmungsgebiete der Elſter,
Luppe und Saale gelegenen Wieſen geblieben. Die erſt
unlängſt von Waſſer freien Flächen, denen auch durch Sink
ſtoffe reichlicher Dung zugeführt worden iſt, haben ſich mit
einem prächtigen ſmaregdagrünen Tippich überzogen Dicht
ſprießt das Bodengras, welches den Hauptausfall der Heu
ernte ausmacht, emper und berechtigt bei weiterer günſtigen
Witterung zu den beſten Hoffnungen einer gut n Heuernte.

Leipzig. Der Verwaltungsrat für di Stratzendahn hat
beſchloſſen den Fahrpreis vom 24 Mai auf 500 Mk. für
die einfache Fahrt zu erhöhen, da mit einem Mehrauf vand
von 3,710 M liarden Mark bis zum Ende des Geſchäfts
jahres zu rechnen iſt.

Aitenburg. Die hieſige Schützengeſellſchaft beſchloß, mit
Röckſicht auf die ungünſtigen wirtſchaftlichen Berhältn ſſe,
diestal das Vogelſchießen nicht 8, ſondern nur 2 Tage
dauern zu laſſen und die Feſtlichkeit auf die Räume des
Schützen hauſes zu beſchränken. Ein 13 Hektar großes Wald
grundſtück mit 20—76jährigem Ktefernbeſtand ſüreine halbe
Million fäuflich zu erwerben, dieſe Gelegenheit bietet ſich
unſerer Stadtgemeinde durch die Auflöſung der Wohnnn es
und Siedelungsgenoſſenſchaft.

Kahls. Der Streckenläufer Würfel von der hieſigen
Bahnmeiſterei geriet beim Begehen ſeiner Stricke zwiſchen
zwei ſich begeanende Züge und wurde vollſtändig zermalmt
aufg funden.

Nebrg. Auf dem vom Helldorfſchen Rittergute fand die
alljährliche Auktion von Zuch böcken der MerinvFleiſchſchaf
Stammſchäferei ſtatt. Die Zihl der etſchienenen Kaufluſti
gen war groß, und es wurden hohe Preiſe erzielt Der
für einen Bock erzielte Höchſtpreis betrug 25 Millionen
Mark; der Durchſchnittsertrag für die zum Verkauf g ſtellten
Böck bezifferte ſich auf 36 Millionen Mark je Bock.

Erfurt. Das 1. Feldartillerie Regiment Nr. 19 begeht
am 7. und 8. Juli ſeinen Regimentstag im Reichshallen
theater in Erfurt. Alle ehemaligen Regimentsangehörigen
Offiziere, Beamte, Unteroffiziere und Mannſchaften, ſowie
die Angehörigen derjenigen Formationen, die im Weltkrige
aus der Erſatz Abteilung Feldart.„Rgts. 19 hervporgegangen

inige weſentliche Aenderungen bringen. So ſoll z. B.

ſind, werden eingeladen.
Bürgel. Der Raubüberfall auf das Gehöft des Land

wirts Ferdinand Hädrich in Baulbar iſt durch die Bemü-
ungen des Gendarmerieoberwachmeiſters Ständler aus Bürgel
aufgeklärt worden. Die Täter find vier Porzelanarbeiter
aus Hermsdorf, von denen zwei bereits ein Geſtändnis ab
gelegt haben. Alle vier wurden in das Amtsgerichtsge
fängnis Eiſenberg eingeliefert. Von der geraubten Summe,
angeblich 300 000 Mark, iſt voch nichts vorgeſunden worden.

Magdeburg. Am Pfingſtſonnabend war in der
Wilhelmſtadt, Wilhelm Rabe Straße 6, eine in einer Dach
kammer aufbewahrte Kiſte mit leichtentzündlichem Magneſium
in Brand geraten. Jnfolge Bildung von Knallgaſen erfolgte
bei den Löſchungsarbeiten eine ſtarke Exploſion, durch die
neun Feuerwehrbeamte und ein Bewohner des Hauſes
Kaufmann Freſe jun.) teils ſchwer verletzt wurden nd
qualvolle Schmerzen zu erdulden hatten. Di Exploſion rief
einen größeren Dachſtuhlbrand hervor. Ein Mann war e ſt
am Nachmittag nach ſchwerer Operation in die gefährdete
Dachwohnung zurückgekehrt und mußte mit Frau und Kindern
über eine Leiter in Sicherheit gebracht werden. Wegen Ver
ehens gegen das Sprengſtoffgeſez wurde der Kaufmanne ſen, in Haft genommen, da er durch leichtfertige

gerung von großen Mengen Magnefium viele Menſchen
leben in Gefahr gebracht hat.

Heitſädt. Der auf dem hieſigen Meſſingwerk beſchäf-
igte 28 Jabre alte Kaufmann Friet rich Röſemann lockte
einen Bureauangeſtellien in ein Zimmer, ſchnürte ihm mit
einem Handtuch den Hals zu und raubte ihm die in ſeinem
Beſitz befindlichen 3,6 Millionen Mark Lohngelder. Dann
flüchtete er in der Richtung nach Burgörner-- Altorf.

Teſſan. Eiu 26jähriger Diſſauer Elektriker und ſeine
20jährige Braut, eine Kontor ſtin aus dem naben Ziebigt,
wurdey auf dem Heimwege von einem Tarzvergnügen in
einem benachbarten Wäldchen meuchlings erſchoſſen. Der
unbekannte Mörder beraubte die Opfer aller Wertſachen
ünd vergewaltigte das ſterbende Mädchen. h
Die Neuregelung der Beamtengehälter.

Haushaltungszulage ſtatt Frauenzul ge.
Jn dieſen Tagen geht dem Reichstag die Regie

rungsvorlage über die Beamtengehälter zu, deren Re
zelung auf dem Wege der Verſtändigung mit den Or
ganiſationen nicht möglich war. Die Vorlage wird

eine Kürzung der Kinderzulage bis zu 16 Jahren
nicht mehr ſtattfinden. Eine Kürzung ſoll erſt nach dem
16. Lebensjahre ſtattfinden. Jſt das Einkommen des
ſtindes geringer als der doppelte Kinderzuſchlag, ſo

d Zuſchlag um die Hälfte gekürzt werden. De
inderzuſchlag kommt gänzlich in Fortfall, wenn dag
eemm e des Kindes den doppelten Zuſchlag über

teigt. c e eDie Frauenzulage ſoll in eine Haushaltungs
lage umgewandelt werden. Sie ſoll auch verwitweten
eamten gewährt werden, wenn ſie nachweiſen, daß

ſie einen eigenen Hausſtand beſitzen, und wenn ſie keine
Kinder haben. Es iſt weiterhin beabſichtigt, die je
weiligen Teuerungszuſchläge auch zu den Waiſengeldern

aufzuſchlagen SFür die Penſivnäre dürfte die Vorlage einen
gewiſſen Ausgleich bringen. Man will von der bishe
rigen Berechnung, die nach Sechzigſteln zähkte, die
Prozentrechnung einführen. Der Penſionär ſoll mit
35 Proz. ſeines früheren Gehaltes beginnen, während
er bisher 33 Proz. erhielt, und die Penſion ſoll nach
10 Jahren bis zum 80. Dienſtjahre um je 2 Proz.
anſteigen. Die Höchſtgrenze der Penſion ſoll in Zu
kunft 80 Proz. gegen 75 Proz. bisher betragen

r e

Eine neue Teuerungsaktion.
Die Gewerkſchaften beabſichtigen, noch in den letz

ten Tagen dieſes Monats oder in den erſten Tagen des
Juni die Regierung um neue Teuerungsverhandlungen
zu erſuchen Es wird vorher, wie üblich, eine gemein
ſame Ausſprache der Gewerkſchaften ſtattfinden in der

n Nurer das Ausmaß de a her urtr irreder Forderungen erſt

Allerlet aus aller Welt.
120 Millionen Mark ergaunert. Einen mit

ungewöhnlichem Geſchick durchgeführten Gaunerſtreich
ſpielten der 30 jährige Kaufmann Franz Rautenberg
aus Kilukken und der 27 jährige Walter Heer aus
Braunsberg einer Königsberger Firma. Sie boten
durch einen Vermittler 30 Morgen Waldbeſtand an
und legten als Unterlage Kaufvertrag, Beſcheinigung
des Landrats, einen Auszug aus dem Grundbuch und
andere Schriftſtücke vor. Sie Königsberger Firma ſchloß
mit Rautenberg dahin ab, daß ſie mit allen Rechten
und Pflichten in den Kaufvertrag zwiſchen ihm und
dem Waldbeſitzer eintrat.

t

Der Preis von 120 Mil
lionen wurde durch eine Bank an Rautenberg und Heer für uns ab uleh nen.

Selbſtmordverſuch eines jugendlichen Millionen
diebes. Wie aus Stralſund gemeldet wird, wurde die
dortige Kriminalpolizei bei einer Hotelrazzia auf einen
jungen Gaſt aufmerkſam, der allen Aufforderungen
zum Trotz ſich weigerte, ſein Zimmer zu öffnen. Der
junge Mann war vorher ſchon der Hoteldirektion durch

ſeine unmäßige Verſchwendungsſucht aufgefallen. Al
ein Kriminalbeamter über den Balkon eindrang, fiel
ein Srhuß. Der junge Mann hatte ſich eine Kugel durch
den Kopf geſagt und mußte ſchwer verletzt ins Kran
kenhaus geſchafft werden. Man hofft, ihn am Leben
zu erhalten. Wie bisher feſtgeſtellt wurde, handelt es
ſich um den 18 jährigen Sohn eines Berliner Kauf
manns. Er ſoll ſeinen Vater um mehrere Millionen
Markt beſtohlen und das Geld in Swinemünde in we
nigen Nächten am Spieltiſch und in den Reſtaurante
ausgegeben haben. e

Sertauſchte Höpfe. Jn der Königlichen Medizi
niſchen Geſellſchaft in London hielt der Arzt Graham
Lantion einen Vortrag über Verſuche, die er mit
der Uebertragung von Gliedmaßen eines Tieres auf
ein anderes gemacht hat. Den Höhepunkt ſeiner Dar-
legungen bildete die Ueberpflanzung von Köpfen
Zieſe Verſuche hat er mit Erfolg an Käfern angeſtellt
Tannon köpfte einige Tiere und pflanzte die ſo er
altenen Köpfe auf andere Käfer auf. Jn mehreren
Fällen ch die Verſuche, wie er ausführte, epoche
nachende Refultäte. Die Tiere lebten bis zu ſechs Wo
hen nach der Ueberpflanzung des fremden Kopfes und
entwickelten ſich vollkommen normal, d. h. die Körper
iahmen die Gattungs- und Geſchlechtsmerkmale der
enigen Tiere an, deren Köpfe ſie nun trugen.

Verhaftungen und Straßenſperre. Am 19. Mai
wurde an der Strecke Steele-Nord- Dahlhauſen in der
Nähe der Brüchſtraße eine Sprengung vorgenommen,
durch die der Verkehr für einige Zeit unterbrochen
würde. Anläßlich dieſer Sprengung verhafteten die
Franzoſen den Amtmann Dr. Hechelmann und den
Pfarrer Rektor Willecke. Es wurde eine Straßenſperre
von 7 Uhr abends bis 5 Uhr morgens verhängt. Wäh
rend dieſer Stunden iſt jeglicher Verkehr auch für Aerzte
unterfagt worden. Die Fenſter nach der Straße müſſen
geſchloſſen bleiben. Licht darf nicht brennen.

Rückgang der Ruhrkohlenförderung auf 20—30
Prozent. Gegenüber anders lautenden Gerüchten wird
von maßgebender Stelle die Einſchränkung der Ruhr
kohlenproduktion, die ſich als Abwehrmaßnahme als
notwendig erwies, ſo eingeſchätzt, daß von der frü-
heren Taägesförderüng von 330 000 Tonnen heute nur
noch etwa 20 bis 30 Proz. gefördert werden.

BVBerſuchte Brückenſprengung. Am Dienstag
abend verſuchten Unbekannte den Viadukt Laubach an
der militariſierten Strecke Koblenz- Mainz zu ſpren
gen. Die Detonation erfolgte um 10 Uhr. Die Gleiſe
blieben unverſehrt, nur das Brückengeländer und die
Holzteile der Unterführung wurden beſchädigt.

Eingeſtellter Vetrieb. Auf der Kontrollſtation
in Scharnhorſt war in der Nacht zum Mittwoch wegen
der Unruhen in Dortmund und Umgebung der Zugverkehr von 12 4 Uhr eingeſtellt, da die franzöſiſchen
Soldaten zu Patrouillen benutzt wurden. Von deut
ſcher Seite iſt, da eine Beſchlagnahme von Wagen und
Lokombtiven befürchtet wird, der Bahnverkehr Gelſen
kirchen Falke Karnap eingeſtellt worden.

(Eingeſandt). Heute tagte die Erwerbsloſen-Verſamm
ung und beſchloß die ganze Art und Weiſe des Hifswerks

Wir wünſchen, daß ſämtliche Wert
g e. M ſchaftso iſagtiöne mer z ung des Erwerbsloſenausgezahlt. Drei Tage ſpäter ſollte die Uebergabe ha 3 en er Hahn S werbeleſen

des Waldbeſtandes erfolgen. Als ſich zum feſtgeſetzten les Juannienkömmen und. bie von Der Arbeterſchaft g
Termin die beiden nicht einfanden, wurde die Firma immelten Gelder durch Gewerkſchaften und Erwerbsloſenrat
ſtützig und ſtellte feſt, daß ſämtliche vorgelegten Ur- irekt an alle Erwerbsloſen ausg zahlt werden.
kunden gefälſcht waren. Auf die Feſtnahme der Betrü- Guſtav Hitſchke Hermann Hauer. Walter Valtix.
ger iſt eine Belohnung von 2 Millionen, auf die Wie e ederbeſchaffung des Geldes 10 Proz. des Betrages aus p egeſetzt. 22 5 rbe ten chVon einem r n. Am Dienstag e Biete an e keisglr ein )weis
abend gegen 7 Uhr ka ow, Kreis Zauch-Bel e e e für Büro TeuchernZig, ein Automobil, be auffeur und und Geſchäft kenan ter F. uffej z r udem Baumeiſter Chauffeur Stratzen Amtliche M Für alleüberließ dem Baun nicht ſicherfahren konnte, in Golzow des Wagens, Kaſſabück KT,
und dieſer überfuhr einer t Geſchätsteit wertta gehJahre alten 2 Hauptbücher, 8 rDer Arbeiter Sehr nDer Arbeiter tr Schreibblocks, rſn SDer Baumeiſter raſte dann Notizblocker ſtecken blieb. Notizblocks, Mägde ver ten Alters,Aus ver Selbſtmordchronik. Bei Grauingen in Notizbüche 3— 4 Hausmädchen nach Bad
der Altmark warf ſich ein junges Mädchen mit ihrem
Kinde nachmittags vor den J r Beide wur
den ſofort getötet. Es handelt ſich um die Tochter des
Landwirts Fricke, die mit ihrer Familie in Zwiſt ge
raten war. Ein junges Liebespaar aus Mühlhauſen
in Thüringen, beide kaum 18 Jahre alt, wurde erſchoſ
ſen in einem Steinbruch aufgefunden. Sie hatten ge
meinſam Selbſtmord verübt, weil ſie ſich nicht heiraten
konnten.

Abſtürze im Rieſengebirge. Jn den Pfingſt-
feiertagen ſind mehrere Perſonen im Rieſengebirge in
den Schneegruben abgeſtürzt. Der Bankbeamte Alexx
ander Schumann aus Breslau erlitt hierbei ſo erhebliche
Verletzungen, daß er nach ſeiner Einlieferung in Schrei
berhau ſtarb. Ein älterer Herr aus Reichenberg er
litt ebenfalls Beinverletzungen. Mehrere junge Leute,
die die Schneegruben zu alpinen Uebungen benutzen
wollten, verſtiegen ſich und konnten nur mit Stricken
von dem Baudenperſonal gerettet werden.

Fliegerkongreß in Paläſtina. Das erſte Flug
meeting auf dem Boden des heiligen Landes hat ſoeben
in Ramleh ſtattgefunden. Eine Reihe intereſſanter
Vorführungen, wie z. B. Wettfliegen, Zielfahrt von
Freiballons, Vorführung von Bombenwerfen aus der
Zuft uſw. vervollſtändigke das intereſſante Programm.
Aus allen Teilen des Landes war die Bevölkerung
zuſammengeſtrömt, um das Luftwunder mitzuerleben.
Auch zahlreiche Führer der eingeborenen Stämme lie
ßen es ſich nicht entgehen, ebenſo wie der griechiſche Pa
triarch das intereſſante Schauſpiel anzuſehen.

Jm Geſäugnis und Zuchthaus ſchmachten an Ruhr
und Rhein Tauſende der Beſten für Euch. Lindert ihre
Marter durch Gaben zum Dentſchen Volksopfer!

Köſen Arbeiterinnen über 18kar. u. lin. Geſchäfts Jahre alt, 1 Müller, Auf

papiere, wartungen.Kanzleipapiere, g u e ad
e ePrima wWechſel,
Ordner,

Schnellhefter,
Regiſter zu Ordnern,
Vocher,
Büroklammern,

Reißzwecken uſw.
Rudolf Fieferenz

Stachelbeeren
verkauft

J. Fabian,
Unterm Berge 27.

Die Beleidigung welche ich
gegen Herrn Hermann
Hauer, Propſteiſtr. 8, aus
geſprochen habe, nehme ich als
unwahr zurück.

G. Marggraf, Schortau.

kinmallges

kurzes Kochen

e



Jn Ergänzung der Ausfährungsanwe iſung vom 14. Ok
tober 1922 wir) folgendes beſtimmt„Jn Geſchäften, die un denger gegen Kartenab

ſchnitte gemäß 8 8 der Preuß ſchen Auesführungsanweiſung S
vom 14. Oktober 1922 (Geſetzſammlung Seite 328) abge
geben, darf nicht dan eben auchmarkenfreier
Zucker geführt, verkauft vder ſonſt abge
geben werden. Zuwiderhandlungen unterliegen der
Strafvorſchrift des 8 19 der Reichsverordnung über den
Verkehr mit Zucker im Betriebsjahre 1922/23 vom 8. Ok-
tober 1922 (Reichsgeſetzblatt 1 Seite 762).

Vorſtehende Ergänzung der Preußiſchen Aneinhrungee
anweiſung tritt ſofort in Kraft.

Weißenfels, den 22. Mai 1923.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Die für die Zeit vom 14. bis 27. Mai ds. Js. aus
gegebenen Brotmarken mit dem grün aufgebruckten
verlieren am 27. Mai ihre Gültigkeit.

Nach dieſem Tage dürfen die Bäcker und Mehlhändler
dieſe Marken nicht mehr annehmen.

Die Bäcker und Mehlhändler haben dieſe Marken vis
ſpäteſtens Dienstag, den 29. Mai bei der Getreide
und Mehlſtelle abzuliefern. Die Bäcker und Mehlhändler
werden ausdrücklich darauf hingewieſen, verfallene Marken nicht
mehr anzunehmen, da hierfür Mehl nicht mehr verausgabt
wird.

Weißenfels, den 23. Mai 1923.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Rr. 42 Getreide und Mehlſtelle.
Vrokmarkenausgabe.

Am Montag, den 28. Maß 1923 nachmittag von
2——8 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brotmarken für
den Berſorgungszeitraum vom 28. Maifbis 10. Juni 1923 aus
gegeben.

Teuchern, den 23. Mai 1823.

Der Magiſtrat.

Bekannkmachung.
Der Schützenverein hat in entgegenkommender Weiſe

inen Schützenplatz uns zur Abhaltung der Dreſſurübungs
eſtunden jederzeit überlaſſen.

Wir warnen hiermit jedermann, den
Platz unbefugter Weiſe zu ebetreten, dawir die Uebernahme des Schadens infolge
beißen von Hunden ablehnen.

Auch bitten wir die Eltern, ihre Kinder darauf auf
merkſam zu machen.

Der Vorſtand
der Getsgruppe Teuchern

im Verein ſür deutſche Schäferhunde S. V

Kirſchenverpachkung.
Am Dienskag, den 29. Mat nachm. 3 Uhr an

in Bertholds Reſtaurant die Verpachtung des Kirſchen
anhauges des Rittergutes Teuchern ſtatt.

Bedingungen im Termin.

Schilken.

Rittergut Teuchern.
Kirſchenverpachtung.

Der Kirſchenanhasg in ben beiden Tagebauen am
Dorſtbornx ſoll

Montag, den 28. Mai nachm. 6 Uhr
im Ratskeller zu Teuchern meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Krug, Runthal.

Der diesjährige

KirſchenAnhang
der Gemeinde Gröben ſoll Monktag, d. 28. d. M.
nachmittags 5 Uhr im Kn W Gisefe öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung verpachtet wer en.

Der Grmrindevorſteher. Weber

Sonttag, den 27. Mai
Sechsſtunden Kontrolle.

Abfahrt früh Uhr Schirter.
Stelle Sonnabend, den 26. Mai einen

großen TransportSchippen und Hanwelläumer

bei meinem Bruder Erich Heiland in Hohen
mölſen zum Verkauf.

Kurt Heiland, Werwerſchen.
Tel. 282.

Knaben Anzüge,

Bettwäſche, Männerhemden,
Damenhemden uſw.

Otto Görke,
Zeitzerſtratze 17.

Geſchäftspapier
mpfiehlt billigſt Papierhandlung R. Lieferenz

Kein Laden.

e

G Bee

C n W an G R
Spedialhaus N. Köppel,

HMaumhburg, Weissenfels,
Weingarten 21. Kleine Kalandstr. 9.

Extraviilige Angebote
Karciven, Stores, Bettdecken,

Madrasgarnituren, Kanten,
echte Hancdarbeitstores,

Vorhangleinen, Tisch-
deoken, Divandecken,Hemdentuche, Scheuertücher.

Anfertigung moderner Künster Gardinen

Löwen -Diele. (Nytel 2. Idwdl).

Eigene Konditorei).

Sonntag, d. 27. Mai von 6 Uhr an

Känyskler Konzert
mit

Cabarett Finlagen.
Fräulein Carmen- Berkley, Vortrags-

soubrette, Battenberg Theater, Leipzig.
Jeden einen genussreiechen Abend verspre-
chend ladet ergebenst ein Fr. Wentzke.

4

es II Tun Weh es
Eigene Koncditorei.

tag dann 27. a von 6 Uhr an

BALIL.Satbesetztes Orchester.

Um gütigen Zuspruch bittet

Spiegelglatter S

Fr. Wentzke
h e

6päner Baum.
Sonnteag, den 27. ds. Mis. 8

Frühblingsfesf.
Ab 6 Uhr Baft.,

Ketteuflieger Schiesshude
Ab 1 Ohr

h enHohenmölsen Teuchern
Bei günstiger Witterung 5 Uhr

Aufstieg eines Luftballons. S
Abends Grosses Feuerwerk

bei freiem Bintritt.
Hierzu laden ein

der Wirt, die Sohausteller.

Pa. en
Höchfein im Geſchmack

empfiehlt
Rob. Räther.

i

Modn u. nete
e Zeitſchriften eingetroffen

Die Abonnenten werden gebeten, die Zeit et
eS ten baldigſt abzuholen.

J JV Beſtel Uungen von Modezeitungen, illuſtr. Zeit 9

d V ſchriften, Büchern, Noten uſw. werden ſtets
V entgegengenommen, bitte bei Bedarf nachzufragen

S Rudolf Lieferenz. Vu ee J 2 e W c S We e e e h e eSchriſtleſtung, Druck und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern

ne

Die erſten

Matjesheringe
ſind eingetroffen.

Preis pro Stück Mk. 800.

Ferd. Greſſe.Von Sonntag Vormittag e

h ſteht ein Transport

W PerinoLämmer
mir zum Verkauf.

Ernſt Poſer, Stößen.
el. 30.

Eine Auswahl feinster

Briefpapiere
in Kassetten, Packungen zu

oder und lose hält vorrätig

Otto Lieferenz, Teuchern

H

h h e hKirchliche Nachrichten

am Sonntage Trinitatis 4 Mein
(27. 5. 23.)Kollekte für die kirchliche 5 Pdotograptsehes

Jugendpflege. 5 ß 90 ſ j ft
Teuchern Vorm. 10 Uhr.

Oberpfr. Plagemann. z habe ich nach der Ober-
rn n Wer *.2 Uhr. strasse in Hamanns

erpfr. Plagemann.e Unterwerſchen Vorm. 8 Uhr. Lacken verlegt z
Oberpfr. Plagemann. 4 Emil Meiner,

rFreiw Photograph. 3
h

Feuerwehr
Tenchern.

Sonntag, den 27. Mat,

Für Lichte Deruckereſarbeiten
jüngere Mädchen

geſucht.
nachm. 3 Uhr Otto Lieferenz.

General- Verſammlung
im Ratskeller.

Föär die uns anläss-
lich der VermählungWBauarbeiker. dar gebrachten Gluek.
wünsche u GeschenkeSonntag, den 27. Mat, sagen Wir hiermit

nachm. 3 Uhr unsern herzlichsten
Dank.Verſammlung.

T. O Beſchlußfaſſung über
das Feſt des 25jährigen
Beſtehens des Vereins

Paul Zieger uud Frau,
Frieda geb. Heim

nebst Eltern

verschied santt unsere
liebe Mutter, Schwie-

Gross und Ur-

Alle Kollegen zur Stelle.
SDer Vorſtand. e

e Aeltere Todeganzeige-Mädchen Am 23. s Ats.

ſür bürgerlichen Haushalt nach
Berlin geſucht. grossmutter

Zu erfragen in der Expe Frau verw Therese
dition dieſer Zeitung. Weyrauch

geb. Pisanhn-
Die trauernden

Hinterbliebenen.
Herm. Sohiffner u Frau
nebst Geschwistern u.

Enkel
Beerdigung am Sonn

tag nachm. 3 Ubr
Von Blumenstr. 18 aus.

4
9

Ein guterhalt. gebrauchtes

S rahrra d
zu kaufen geſucht. Angebote
mit Preisangabe ſind zu richten
an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes.

ar die Aplissten unserer VERMAERE- H.
LUNG Gerwiesenen Aufmerksamkeiten dann 9

Ken herzlichst, 9H. Albin Schneider und Frau 9
6 Marie geb. Papseh. S
S Teuchern, Pfingsten 1923. S

h h 9 Hehl eehe
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